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Vorwort 
 

 Meine liebe Landsleute, ich habe zwei Nachrichten für Euch: eine 
Gute und eine Schlechte.  

Wie es so üblich ist, fange ich mit der Schlechten an: Viele von Euch werden 
arm (im Rentenalter auf jeden Fall, aber wahrscheinlich auch früher). Und 
arm im Rentenalter zu sein ist wirklich schrecklich, das habe ich selbst 
erleben können, als die Sowjetunion zerbrach. Insbesondere viele Rentner 
mussten hungern. Ich selbst habe, Gott sei Dank, den Hunger nicht erfahren. 
Aber teilweise mussten wir uns davon ernähren, was wir auf unserem 
Grundstück anbauen konnten. Und Zwangsvegetarismus haben wir dadurch 
vermieden, dass meines Vaters Kollege – ein leidenschaftlicher Jäger – uns 
sein erlegtes Wildbret großzügigerweise schenkte… 

Die gute Nachricht aber ist: Ihr könnt etwas dagegen tun. Nein, ich meine 
nicht etwa ein Ackergrundstück und ein Gewehr zu kaufen (obwohl es auch 
sinnvoll erscheint). Es geht darum, wie man ein finanzielles Vermögen 
aufbaut. Und was noch wichtiger ist, wie man sein Vermögen gegen 
(indirekte) Enteignung schützt (wie etwa die Nullzinspolitik der EZB). 
 
Dabei sage ich sofort: ich biete Euch keine Wunderwaffe, also keine Lösung 
mit Erfolgsgarantie an. Aber ich werde Euch erklären, warum jene 
„Lösungen“, die häufig als Wunderwaffe verkauft werden (langfristiges 
passives ETF Portfolio aufbauen, niedrige Zinsen ausnutzen und eine 
Immobilie „günstig“ kaufen, usw.) tatsächlich riskant sind und Eure 
schwierige Lage noch verschlechtern können.  

Und ich zeige Euch auch, wie man sein Geld so anlegen kann, dass es 
höchstwahrscheinlich Gewinn bringt, und zwar genug, um im Rentenalter 
noch einen angemessenen Lebensstandard zu genießen.  

Um dieses Buch zu lesen müsst Ihr Euch nicht scheuen, mit Zahlen zu 
arbeiten. Die notwendige Mathe wird auf elementarem Niveau bleiben. Alles 
was Ihr braucht ist Fleiß, manche Berechnungen selbst durchzugehen.  
Zinseszins wird im Buch ausführlich erklärt; dieses Konzept musst Du 
unbedingt ausführlich begreifen. Auch musst Du die Erwartung bzw. den 
Mittelwert und die Volatilität (Standardabweichung) intuitiv verstehen. Es ist 
schön wenn Du diese auch berechnen kannst, aber Du musst es nicht, um die 
Aussagen dieses Buches zu begreifen und in die Tat umzusetzen. Und wenn 
ich einen weiteren Exkurs zum Gebiet der Wahrscheinlichkeitstheorie gebe 
und z.B. über die Normalverteilung spreche, reicht es  die Grafik 
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anzuschauen und zu sehen, dass die Theorie mit der Praxis gut 
übereinstimmt. Mein voriges Buch „Knowledge Rather than Hope“ setzte 
“working knowledge of college mathematics“ (also die Abitur) voraus. Die 
Praxis und das Lesers Feedback haben aber gezeigt, dass auch das für Otto 
Normalverbraucher viel zu viel ist (selbst wenn Otto hinter sich nicht nur die 
Abitur, sondern auch FH oder Uni hat). Na ja, was sonst könnte man 
erwarten wenn heutzutage selbst die Grundschüler nicht mehr aufstehen 
und „Guten Morgen, Herr Lehrer/Frau Lehrerin“ sagen müssen, sobald die 
Lehrkraft  den Klassenraum betritt. Und wenn man an den Universitäten die 
formalen und abstrakten Konzepte aus Mengenlehre von Anfang an 
unterrichtet, statt zuerst die Intuition dahinter und die praktischen 
Anwendungen zu zeigen… Wie dem auch sei, kommt schon jetzt die erste 
Anleger-Weisheit: Investitionen in die eigene Gesundheit und Bildung sind 
(fast) immer gewinnbringend! In diesem Sinne ist dieses Buch schon 
deswegen gut, weil es lehrt, keine schöner, aber inhaltsleerer Rede zu 
glauben, sondern mit Zahlen und Statistiken – eben den „harten Fakten“ - zu 
arbeiten. 

 
Zuletzt etwas kurz über mich, den Autor, und meine Motivation, dieses Buch 
zu schreiben. Mein Name ist Vasily Nekrasov, 38 Jahre alt, verheiratet, ein 
Kind. Geboren bin ich in Leningrad, UdSSR und bin im Jahre 2005 nach 
Deutschland selbständig ausgewandert: ich bin also kein Spätaussiedler, 
Kontinentalflüchtling oder ausländischer Ehegatte. Ich arbeitete in Russland 
als Webentwickler und habe genug Geld gespart um mein Studium in 
Deutschland zu finanzieren. Nach dem Abschluss des „Master in 
[quantitative] Finance“ Programms an der Universität Ulm durfte ich lt. 
Zuwanderungsgesetz in Deutschland als hochqualifizierte Fachkraft arbeiten. 
Vor einigen Jahren ließ ich mich einbürgern und in die Spalte 
„Volkszugehörigkeit“ habe ich bekehrter Schwabe mit Russischer 
Abstammung eingetragen. Auf dem langen Weg von der befristeten 
Arbeitserlaubnis bis hin zur Einbürgerung habe ich viel Feindlichkeit (und 
Inkompetenz) der Ausländerbehörde-Beamten erfahren aber Ihr, Deutsche -
sei es Uni-Kommilitonen, Arbeitskollegen oder Nachbaren - wart fast immer 
nett zu mir. Und dafür schulde ich Euch was. Dem Vater Staat habe ich meine 
Schulden durch diverse Steuer längst getilgt. Aber dem Volk versuche ich erst 
jetzt mit diesem Buch zurückzuzahlen. 

Das letzte Tropfen, welches mich zum Schreiben dieses Buchs bewegt hat, 
war die Veröffentlichung von „Handbuch Geldanlage: Aktien, Fonds, 
Anleihen, Festgeld, Gold und Co.“ von Stefanie & Markus Kühn bei Stiftung 
Warentest. 416 Seiten voller oberflächlichen und teilweise schädlichen 
Informationen.  Ja, liebe Landsleute, nicht die Schokoladenfabrik aus meinem 



5 
 https://letyourmoneygrow.com/buch/ 

Nachbardorf1 füttert euch mit Schadstoffen, sondern Stiftung Warentest 
selbst. Nehmen wir z.B. das Kapitel “Zertifikate und Derivate”. Ein gutes 
Finanzbuch würde statt den “Weg zum Zertifikat“ zu beschrieben lieber 
erklären, warum Zertifikate (insb. sogenannte Knock-Outs) extrem toxisch 
sind2. Die 39,90 EUR für „Handbuch Geldanlage“ investiert man besser 
anders, wie das dem Leser aktuell vorliegende Buch im Verlauf erläutern 
wird. 

 
Klar, ist auch mein Buch nicht perfekt. Ich habe es absichtlich kurz 
geschrieben. Zwar werdet Ihr nicht die Antworten auf allen Geldanlage-
Fragen hier finden aber es bringt Euch bei, die richtigen Fragen zu stellen und 
ggf. falsche (oder unvollständige) Antworten darauf zu spüren. Und ein 
vollständiges Program-Minimum mit dem „Kochrezept“ wird in diesem Buch 
angeboten!  

Ich habe das Buch so günstig wie möglich gepreist. Ich würde es gerne 
komplett kostenlos machen, leider zeigt die Praxis, dass man das Kontenlose 
häufig nicht schätzt. Deshalb lieber verlange ich von Euch den minimalen 
Preis, was Euch eher motivieren wird, das Buch doch zu lesen (wofür man 
bezahlt hat, tendiert man zu verbrauchen). Aber ich habe nichts dagegen, 
wenn z.B. ein armer Student sich zum privaten Zwecken eine Fotokopie 
davon erstellt oder wenn man sein eBook mit den Bekannten teilt3. Den 
Gewinn will ich nicht durch das Autorhonorar machen, sondern dadurch, 
dass ich manche von Euch als Stammleser bzw. Abonnenten von 
letYourMoneyGrow.com gewinne. Selbst wenn Ihr einmal im Monat die 
Werbung beachtet, bekomme ich durchschnittlich €1 pro Klick. 10000 
Stammleser = €10000/mo., und dann droht mir die Altersarmut nicht mehr! 
Selbst wenn die Zahlen 100-mal überoptimistisch geschätzt sind, ist 
€100/mo. auch Wert, wie ich später zeige.  

Auch werden manche von Euch evtl. wollen, mehr Finanzwissen zu 
erwerben. Dann stehe ich gerne zur Verfügung. Ich mache keine 
Finanzberatung, da ich überzeugt bin, dass niemand Eure finanziellen Ziele 

                                                           
1 Ich meine Ritter Sport aus Waldenbuch. Stiftung Warentest hat mal behauptet: 
„die Schokolade das Aroma Piperonal enthalte, das künstlich hergestellt worden 
sei“. Ritter Sport hat gerichtlich angefochten und gewonnen, auf den Schadenersatz 
hat das Unternehmen großzügig verzichtet.   
2 Mein Buch tut das mit den Beispielen, welche man im Internet selbst 
nachvollziehen kann, Wikifolio – ein Platform für Social Trading – sei Dank. 
Gleichzeitig wird gezeigt, wie asozial der „Social Trading“ sein kann. 
3 Soweit man es unentgeltlich und direkt von Person A zu Person(en) B macht. Die 
illegale Massendistribution, insb. durch das Internet, ist verboten.   



6 
 https://letyourmoneygrow.com/buch/ 

besser als Ihr selbst kennt. Aber ich lehre, diese Ziele zu erreichen und insb. 
die typischen Fehler und Fallen dabei zu vermeiden. Für die vermögenden 
Leser wird sich meine Lehre schnell rentieren. Und diejenigen, die [noch] 
nicht so viel Geld haben, um meinen teureren Stundensatz zu bezahlen, 
können die ausreichende Lösung in diesem Buch finden.  

Bei den Berechnungen werden wir uns intensiv auf  kostenlose online-Tools 
auf letYourMoneyGrow.com verlassen. Zur Vertiefung der Kenntnisse 
empfehle ich auch die ausgewählten Artikel auf letYourMoneyGrow.com zu 
lesen. Eine technische Anmerkung dazu: für Deine Bequemlichkeit brauchst 
Du die Webadressen nicht zu eintippen, sondern kannst hingegen einfach die 
QR-Codes scannen. Dummerweise geht es auf meinem Samsung Galaxy 6 mit 
dem in Browser eigebetteten QR-Code Scanner nicht immer.  Aber mit dem 
App namens „Barcode Scanner“ oder „Avira QR Scanner“ klappt alles 
reibungslos.  

Ich wünsche euch viel Erfolg mit dem Streben nach würdigem Wohlstand im 
würdigen Alter und vielen Dank im Voraus für Eure Aufmerksamkeit!      

 
Für die Korrekturlesung danke ich herzlich Matthias S. und noch eine Person, 
die gewünscht hat, komplett anonym zu bleiben. Wenn es an manchen 
Stellen die Sprachfehler noch gibt, ist es ausschließlich meine Schuld.  
Mein herzlicher Dank geht auch an Philipp Leser, Mitbegründer von Data 
Cybernetics, wessen Leidenschaft an die quantitative Marktforschung mich 
stark inspirierte.    
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Kapitel 0: Wie der Vater Staat Dich plündert 
 
„Grundsätzlich sind alle Arbeitnehmer pflichtversichert“ – so steht es 
auf der Webseite der Deutschen Rentenversicherung4.  Leider ist es so, 
dass die marktgerechte Leistung genau dort endet, wo eine 
alternativlose Pflicht5 beginnt und das staatliche Rentensystem ist 
keine Ausnahme. Früher – mit geringerer Lebenserwartung und 
stärkerem Bevölkerungszuwachs – funktionierte das sogenannte 
Generationssolidaritätsprinzip: die Rentner werden von jetzigen 
Erwerbstätigen finanziert. Bei der jetzigen demografischen 
Entwicklung kann man die Generationssolidarität als gescheitert 
betrachten. Das bedeutet aber längst nicht, dass die Altersvorsorge 
nicht mehr möglich ist. „Lediglich“ sollte der Staat den sukzessiven 
Übergang zum Äquivalenzprinzip schaffen. Dieses Prinzip läutet: 

Barwert der Einzahlungen = Leistungsbarwert 

    und hat immer in der privaten (Renten)versicherung gegolten.  

Wie berechnet man die Barwerte? Stark vereinfacht: normalerweise 
gibt es eine lange Zeitstrecke zwischen Beginn der Einzahlungen und 
Beginn der Leistungen (Du zahlst ein, sobald Du anfängst zu arbeiten; 
die Rente bekommst Du [wenn überhaupt] erst ab6 67). Den Barwert 
der Einzahlungen ist höher als bloß die Summe der Einzahlungen, weil 
Deine Einzahlungen verzinst werden (müssen). Endlich erreichst Du die 
Alter von 67. Mittels Sterbetafel kann man einschätzen, wie lang Du 
noch (erwartungsweise) leben wirst, für diese Zeit muss Deine Rente 
bezahlt werden. Gemäß der Sterbetafel 2012/2014 des statistischen 
Bundesamtes beträgt diese [bedingte7] Erwartung ca. 16 Jahre für 
Männer und 19 Jahre für Frauen. Da die Rentenzahlungen noch in 
                                                           
4 https://www.deutsche-
rentenversicherung.de/Allgemein/de/Navigation/2_Rente_Reha/01_Rente/01_allge
meines/01_wer_ist_pflichtversichert/00_wer_ist_pflichtversichert_node.html 
5 Vgl. mit gesetzlicher Krankenversicherung: die Pflicht besteht auch (und es ist gut 
so) aber es gibt auch eine Alternative: private Krankenversicherungen. Auch gibt es 
gewissen Wettbewerb zwischen gesetzlichen Krankenkassen. Deshalb ist auch die 
Leistung der gesetzlichen Krankenversicherung im Großen und Ganzen adäquat.  
6 Und es gibt keine Garantie, dass das Rentenalter nicht wieder angehoben wird! 
7 Diese Einschätzung gilt unter Annahme, dass man das Alter 67 erreicht. Aber es gibt 
keine Garantie, dass das geschieht, deshalb redet man über die bedingte Erwartung.  
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Zukunft liegen, werden die diskontiert8. Dadurch ist deren Barwert 
niedriger als die Summe aller Rentenzahlungen, die Du 
(erwartungsweise) bekommst.  

 

 

https://letyourmoneygrow.com/2016/12/04/rentenar
mut-wie-der-vater-staat-mich-pluendert/  

 
Dieser online Rechner kalkuliert ganz genau, wie Du 

geplündert wirst. 

Abbildung 0.1 Renteninformation 

 
Nun um zu verstehen, wie Dich der Vater Staat plündert, nimm deine 
letzte Rentenbescheinigung (Abbildung 0.1) sowie Deine 
Lohnabrechnungen. In den Lohnabrechnungen steht, wie viel Geld Du 
und Dein Arbeitgeber in die Rentenversicherung schon eingezahlt 
haben. Für die zukünftigen Zahlungen kannst Du die Werte aus der 
letzten Lohnabrechnung nehmen.  

Berechne die Summe der geleisteten und zukünftigen Einzahlungen. 
Vergleiche das Ergebnis mit der Höhe der versprochenen Monatsrente, 

                                                           
8 Diskontierung ist das Gegenteil der Verzinsung, beide werden im nächsten Kapitel 
erklärt. 
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multipliziert mit 12 und dann noch mit 16 (bzw. 19). Sehr 
wahrscheinlich wirst Du sehen, dass Du viel mehr einzahlst als Du 
bekommst. Und nicht vergessen: Hier vergleichen wir nur die plumpen 
Summen. Barwertig gesehen sieht alles noch schlimmer aus! Darüber 
hinaus geht es um die Bruttorente, welche (seit 2005) noch besteuert9 
wird. Ab 2040 beträgt der Besteuerungsanteil 100%! Also viel Spaß 
beim (Über)leben im Rentenalter!  

Bedeutet es, dass die Teilnahme an gesetzlicher Rentenversicherung 
gar keinen Sinn macht? Nicht ganz. Etwas asozial (dafür aber sehr 
rational) wäre das Recht für die Mindestrente zu erwerben (aktuell 
muss man dafür 60 Monate lang Rentenbeiträge einzahlen). Und nun 
erlaube mir eine (wahre) Geschichte zu erzählen. In einer Griechischen 
Familie hat der Ehemann sehr gut verdient und sehr vorbildlich ins 
Rentensystem eingezahlt. Ihm wurde eine monatliche Rente von 
€3000 versprochen. Seine Frau hat nur gelegentlich gearbeitet und 
konnte lediglich mit einer monatlichen Rente von €1000 rechnen. 
Aktuell – nach der Rentenkürzung – bekommen die beiden jeweils 
€1000 im Monat. Moral: die Rente unter das Existenzminimum zu 
senken traut sich nicht jeder Staat (während hingegen alle Ex-
Republiken der Sowjetunion in den 90er Jahren so verfahren haben). 
Aber die „reichen“ Rentner zu enteignen – das tun alle Staaten gern. 

Und wie sieht es mit der betrieblichen Altersvorsorge (bAV) aus, lohnt 
sie sich? Grundsätzlich nur wenn der Arbeitgeber etwas dazu zahlt 
(und am besten nicht die mageren 20%, sondern fetten 100% 
Zuschuss). Ansonsten lohnt sich die bAV beim jetzigen 
Garantiezinsniveau kaum. Viel besser ist dieses Geld langfristig (gern in 
Aktien) anzulegen, wie wir demnächst sehen werden. Und lasse Dich 
nicht mit Argumenten wie „Steuerbefreiung“ bzw. „mehr netto von 
brutto“ ins Bockshorn jagen: bei bAV geht es nicht um 
Steuerbefreiung, sondern lediglich um die nachgelagerte Besteuerung. 
Steuern wirst Du nämlich von Deiner bAV-Rente zahlen. Zwar ist die 
nachgelagerte Besteuerung normalerweiser vorteilhaft, aber der 

                                                           
9 https://www.deutsche-
rentenversicherung.de/Allgemein/de/Navigation/2_Rente_Reha/01_Rente/04_in_d
er_rente/01_rentenbesteuerung/00_01_rentenbesteuerung_wie_besteuert_wird_n
ode.html 
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Effekt10 ist nicht so groß wie man erwarten möchte. Und vergiss nicht: 
Die gesetzliche Rente wird zumindest Inflationsangepasst, die private 
normalerweise nicht!  

Endet die Plünderei mit der Rentenbesteuerung?! Längst nicht! Vor 
2009 war es möglich, steuerfrei zu investieren: Wer die Aktien 
mindestens ein Jahr und einen Tag lang gehalten hat, musste keine 
Steuer auf Kursgewinne zahlen. Seit 2009 kassiert der Vater Staat die 
Kapitalertragssteuer, obwohl die Mehrheit von uns die Einkünfte aus 
Arbeit (gar nicht risikolos) anlegen, welche schon satt besteuert 
wurden. Den Effekt der Kapitalertragsbesteuerung spürt man sehr 
wohl, wie die Musterberechnung im Folgekapitel zeigt (Tabelle 1.1). 
Die nachhaltige Investition lohnt sich aber für die Altersvorsorge 
trotzdem.  

Last but not least gibt es eine indirekte aber wohl die härteste 
Plünderei: die Nullzinspolitik! Dadurch werden nicht nur die Sparer 
enteignet, auch werden Immobilien unbezahlbar, da solch niedrige 
Zinsen die Preise nach oben treiben. Und barwertig gesehen verlieren 
die meisten Hypothekenschuldner von hohen Preisen viel mehr als sie 
von den niedrigen Zinsen profitieren. Darüber hinaus entsteht noch 
extremes Zinsänderungsrisiko, welches Viele aus Mangel an 
Verständnis fatalerweise ignorieren. Deshalb muss man auch mit 
Immobilienerwerb äußerst vorsichtig sein. Jedoch lohnen sich die 
eigenen vier Wände im vielen Fällen, diesem Tatbestand widmen wir 
das letzte Kapitel.    

                                                           
10 Detaillierte Analyse kannst Du anschauen unter 
https://letyourmoneygrow.com/2017/08/02/ode-deferred-withholding-tax/  
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Kapitel 1: Aus nichts wird nichts 
 

 Bevor wir anfangen zu überlegen, wie Ihr Eures Geld am besten 
anlegen könnt, muss eins klar sein: aus Nichts wird Nichts! Wenn Du 
genug Geld hast, z.B. eine großzügige Erbschaft, dann kannst Du dieses 
Kapitel überspringen. Ansonsten musst Du klar verstehen: selbst wenn 
Du die Rendite von 6% oder sogar von 10% p.a. nachhaltig machst, 
wird es Dir nicht viel bringen wenn Dein Kapital geringfügig ist.  

Zählen wir ein bissle! (Ja, ich habe doch im Vorwort gesagt: keine 
Angst vor Zahlen! Und sei nicht demotiviert, wenn Du die folgende 
Berechnung nicht auf Anhieb im Detail begreifen kannst, wir werden 
alles in Folgekapiteln ausführlich erklären).  

Also: die durchschnittliche Lebenserwartung in (Süd)Deutschland 
beträgt 80 Jahre für Männer und 84 für Frauen11. Sei es um einen 40-
jährigen Mann12 gehen und man(n) gehe in die Rente bei 65 Jahren13. 
Nehmen wir an, man spart €3600 jährlich und legt sein Geld unter 6% 
p.a. an. Dann wird sich sein Vermögen gemäß der Tabelle 1.1 
entwickeln. Am Ende hat man 166622 EUR. Verteilt man es auf die 
restlichen 15 Lebensjahre, so hat man im Monat 926 EUR! Damit kann 
man schon (über)leben, insb. wenn man noch etwas von der 
gesetzlichen Rente bekommt. 

Natürlich ist es eine vereinfachte Betrachtung. Den steuerlichen 
Aspekt haben wir berücksichtigt (Bürger, ich empfehle ich Dir zu 
beachten, wie der Vater Staat Dich mit der Kapitalertragsteuer 
ausplündert; vor 2009 gab es diese Plünderei nicht!). Aber die 
Kaufkraftsenkung durch die Inflation haben wir erst einmal 
vernachlässigt (die Inflation werden wir im Kapitel 4 betrachten).  
Anderseits haben wir auch nicht berücksichtigt, dass man nach seinem 
64. Lebensjahr noch Zinserträge hat: man braucht nicht sofort das 
ganze Geld, sondern macht jeden Monat eine Entnahme. Und 

                                                           
11 https://www.welt.de/politik/deutschland/article139906795/In-diesen-
Bundeslaendern-leben-Sie-am-laengsten.html 
12 Ausschließlich weil es einfacher ist, mit der runden Zahl 80 zu kalkulieren.  
13 Das Rentenalter beträgt 67 Jahre ab 2031 – und wird wahrscheinlich noch weiter 
erhöht. Ich bezweifele aber, dass man(n) allein aus gesundheitlichen Gründen so 
lang schaffen kann. 
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natürlich solltest Du Dich fragen, ob die 6% Rendite p.a. eine 
realistische Annahme ist (Tipp: Mit einem Sparbuch oder 
Tagesgeldkonto ist sie das gewiss nicht). 

 
Jahr 

Sparrate Summe 
Ersparnisse 

Brutto 
Zinsertrag 

Zinsertrag 
abzgl. 
Steuer 

Gesamt 
vermögen 

Gesamt 
vermögen 

abzgl. 
Steuer 

40 3.600 € 3.600 € 0 € 0 € 3.600 € 3.600 € 
41 3.600 € 7.200 € 216 € 216 € 7.416 € 7.416 € 
42 3.600 € 10.800 € 661 € 661 € 11.461 € 11.461 € 
43 3.600 € 14.400 € 1.349 € 1.349 € 15.749 € 15.749 € 
44 3.600 € 18.000 € 2.294 € 2.256 € 20.294 € 20.256 € 
45 3.600 € 21.600 € 3.511 € 3.362 € 25.111 € 24.962 € 
46 3.600 € 25.200 € 5.018 € 4.676 € 30.218 € 29.876 € 
47 3.600 € 28.800 € 6.831 € 6.207 € 35.631 € 35.007 € 
48 3.600 € 32.400 € 8.969 € 7.964 € 41.369 € 40.364 € 
49 3.600 € 36.000 € 11.451 € 9.959 € 47.451 € 45.959 € 
50 3.600 € 39.600 € 14.298 € 12.200 € 53.898 € 51.800 € 
51 3.600 € 43.200 € 17.532 € 14.700 € 60.732 € 57.900 € 
52 3.600 € 46.800 € 21.176 € 17.469 € 67.976 € 64.269 € 
53 3.600 € 50.400 € 25.254 € 20.519 € 75.654 € 70.919 € 
54 3.600 € 54.000 € 29.793 € 23.863 € 83.793 € 77.863 € 
55 3.600 € 57.600 € 34.821 € 27.514 € 92.421 € 85.114 € 
56 3.600 € 61.200 € 40.366 € 31.485 € 101.566 € 92.685 € 
57 3.600 € 64.800 € 46.460 € 35.791 € 111.260 € 100.591 € 
58 3.600 € 68.400 € 53.136 € 40.446 € 121.536 € 108.846 € 
59 3.600 € 72.000 € 60.428 € 45.465 € 132.428 € 117.465 € 
60 3.600 € 75.600 € 68.374 € 50.865 € 143.974 € 126.465 € 
61 3.600 € 79.200 € 77.012 € 56.663 € 156.212 € 135.863 € 
62 3.600 € 82.800 € 86.385 € 62.876 € 169.185 € 145.676 € 
63 3.600 € 86.400 € 96.536 € 69.523 € 182.936 € 155.923 € 
64 3.600 € 90.000 € 107.512 € 76.622 € 197.512 € 166.622 € 

 Tabelle 1.1 Vermögensentwicklung eines Sparplans. 
Annahmen: Jährliche Sparrate €3600 (nachschüssig), Rendite p.a. 6%,  
Kapitalertragsteuer 26.475% und jährlicher Freibetrag €801 

 
Alle diesen Fragen werden wir im Laufe des Buchs betrachten. Jetzt 
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beschäftigen wir uns mit der wichtigsten Frage:  kann man jedes Jahr 
€3600 sparen und wenn ja, wie? Denn ohne positive Antwort auf diese 
Frage ergeben weitere Fragen keinen Sinn: aus Nichts wird Nichts! 
Zum Glück kann diese wichtigste Frage fast immer mit „ja“ 
beantwortet werden! Grundsätzlich gibt es zwei Möglichkeiten: mehr 
verdienen und/oder weniger ausgeben.  

Fangen wir mit mehr verdienen an. An dieser Stelle muss der bekehrte 
Schwabe Euch, Deutschen, einen schweren Vorwurf machen:   

Ihr seid sehr schwerfällig, einen besseren Job zu suchen, 
was viele Arbeitgeber zu Eurem Nachteil ausnutzen! 

 
Ich selbst habe im Jahre 2007 als Softwareentwickler mit einem Gehalt 
unter €40000 angefangen. Selbst im 2007 war das sehr wenig für mein 
Profil: Master Abschluss und mehrjährige Berufserfahrung14 mit 
spezifischen Branchenkenntnissen im Finanzwesen. Während der 
ersten zwei Jahre machte ich mir diesbezüglich wenig Sorgen, weil ich 
der Firma für den Job sehr dankbar war (sonst müsste ich aus 
Deutschland ausreisen) und meine Arbeitserlaubnis war ebenfalls an 
die Firma gebunden15. Aber nach zwei Jahren habe ich meinen Chef 
deutlich darauf hingewiesen, dass meine Bezahlung nicht meiner 
Leistung entspricht. Dabei appellierte ich nicht daran, dass ich kurz 
davor war, Vater zu werden und deswegen mehr Geld brauche, 
sondern daran, dass mein Gehalt unter meinem Marktwert lag und ich 
mindestens das Doppelte der Firma brachte. Mein Chef nickte eifrig, 
entschuldigte sich aber damit, dass er über Gehaltserhöhungen nicht 
selbst entscheiden könne. Ich war aber hartnäckig und sagte: Du 
verlangst von mir meine Aufgaben sehr gut zu erledigen. Genau das 

                                                           
14 in Russland, aber Softwareentwicklung ist überall gleich… Na ja, nicht ganz, z.B. 
muss man – wegen kultureller Unterschiede - sehr aufpassen, wenn man nach Indien 
die Softwareentwicklung auslagert. Aber russische Softwareentwickler sind (oder 
zumindest waren dank des sowjetischem Bildungssystem) die besten in der Welt.  
15 Diese Bindung war sehr wohl rechtswidrig. Aber nicht nur meine eigene Erfahrung 
zeigt, dass die ABh-Beamten den hochqualifizierten Fachkräften aus Drittwelt jeden 
Stein im Weg legen. Ist doch offensichtlich: die belasten das Sozialsystem nicht, 
belästigen die Frauen nicht, haben niedrige Kriminalitätsrate, so was haben die in 
Deutschland zu suchen?! 
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erwarte ich auch von Dir, und Deine Aufgabe ist es, dem 
Geschäftsführer meinen Wert zu erklären. 

Leider hat mein damaliger Vorgesetzter diese Botschaft nicht ernst 
genommen… und wurde entsprechend vor vollendete Tatsachen 
gestellt, indem ich mit deutlicher Erhöhung meines Gehalts in eine 
andere Firma wechselte. Interessanteweise war es eigentlich ein 
interner Wechsel im Mutterkonzern! 

Mein Fall ist nicht als „Aufruf zum Jobhüpfen“ zu verstehen, 
Jobwechsel ist wirklich das letzte Mittel. Zuerst musst Du alles tun um 
Deinem Chef Deinen Wert zu zeigen. Wenn Dein Chef Dich wirklich 
schätzt, wird er die Mittel finden, deinen Wert auch geldlich zu 
würdigen (oder ist er eine schlechte Führungskraft). Z.B. habe ich den 
folgenden Fall erlebt: ein Niederlassungsleiter durfte zwar keine 
Gehälter erhöhen, hat aber Kita-Zuschüsse, Tankgutscheine und 
Vermögenswirksame Leistungen eingeführt. So etwas ist häufig sogar 
vorteilhaft, da mehr Netto von Brutto! 

Falls Dein Chef Dich doch nicht schätzt und der Wechsel zum einen 
besser bezahlten Job für Dich aus irgendwelchen Gründen (welchen, 
um Gottes Willen?) nicht in Frage kommt, kannst Du Dir einen 
zusätzlichen Minijob auf €450 Basis suchen oder fange mit 
nebenberuflicher Selbständigkeit an16. Dabei musst Du nicht 
unbedingt putzen oder Geschirr abwaschen. Lieber den Nebenjob 
nehmen, welcher Deinem Hobby entspricht. Ich selbst habe mal das IT 
System einer kleinen Firma gepflegt, weil mit Computern zu basteln 
mein Hobby ist. Eine Bekannte von mir jobbt im Schuhgeschäft, weil 
sie Spaß hat, Kunden zu beraten. Ein weiterer Freund von mir ist 
leidenschaftlicher Koch und hat damit einen guten Nebenverdienst.  

Natürlich könnte man sagen, dass es manchmal viel schwerer ist, das 
Einkommen zu erhöhen als ich es hier beschreibe. Z.B. wie kann eine 
alleinerziehende Mutter noch einen Nebenjob nehmen? Wird 
natürlich schwer, aber sie kann z.B. mit einer anderen 
alleinerziehenden Mutter kooperieren, so dass man abwechselnd alle 
Kinder babysittet... Wenn Du noch wüsstest, wie die ausländischen 

                                                           
16 Hier brauchst Du die Genehmigung Deines Arbeitgebers, was normalerweise kein 
Problem ist, insb. wenn Dein Arbeitgeber Dein Gehalt nicht erhöht kann oder will.  
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Studenten in Deutschland mal überleben müssen, würdest Du sofort 
einverstanden sein, dass es (fast) keine hoffnungslosen Lagen gibt!  

Noch ein Beispiel? Meine Großmutter hat erzählt: als der Zweite 
Weltkrieg ausbrach, wurde sie nach Kasachstan evakuiert. Gleichzeitig 
wurden nach Kasachstan viele Russlanddeutsche vertrieben: man 
lieferte sie im Winter der Steppe aus und nun war ihr Problem zu 
überleben. Dabei hatten sie nur das, was sie im Handgepäck 
mitnehmen konnten bzw. durften. Und zum Kriegsende hatten diese 
Russlanddeutschen17 nicht nur das Brot, sondern auch die Butter! Die 
Butter haben sie nicht verkauft, Milch aber schon. Und mit dieser 
Milch hat meine Großmutter meinen Vater zugefüttert. 

Was ich persönlich noch schlimmer als ein schlechter Ausgangspunkt 
finde, sind die Zustandsverschlechterungen, welche früher in 
Deutschland wohl kaum denkbar waren. Könnte man sich noch vor 
zwanzig Jahren vorstellen, dass die EnBW die Gehälter um 6.3% 
kürzt18?! Und das ist die Energiebranche, die (bisher) als sicherer 
Hafen galt! Weniger bekannt aber noch drastischere Geschichte 
erzählte mir mein Kumpel, der bei der Firma RBS (Regiobus Stuttgart) 
als Busfahrer schaffte. RBS, das Tochterunternehmen von DB, hat ihre 
Mitarbeitern relativ gut bezahlt, konnte aber deswegen nicht mit 
solchen Busunternehmen konkurrieren,  die ihre Busfahrer aus neuen 
EU-Ländern zu niedrigen Löhnen anstellen. So wurden die RBS 
Mitarbeiter quasi gezwungen, zur einen anderen Firma mit 
Gehaltsenkung zu wechseln! Aber längst nicht alle verhielten sich wie 
Schafe, die zum Schlachthof getrieben werden! Manche haben den 
Job gewechselt (ein Busfahrer kann auch einen LKW fahren), manche 
haben sich selbständig gemacht. Aus dieser Lektion musst Du lernen: 
mit der Globalisierung sind der deutsche “Sozialismus“ und solche 
Sachen wie sichere Anstellung vorbei! Aber sei nicht demotiviert: wenn 
Du noch unter 40 und relativ gesund bist, hast Du alles in Deinen 
Händen: alles was Du machen musst ist Deine Qualifikation ständig zu 
steigern und Dich nicht zu eng spezialisieren. Nimm mich als Vorbild: 
ich bin leidenschaftlicher Quant (Finanzmathematiker). Mein 
Steckenpferd ist quantitatives Risiko- und Anlagemanagement. Aber 

                                                           
17 Diejenige, die überlebt haben. Sirvivorship Bias (der Überlebensirrtum) ist das 
große Problem bei der Aktien- und Fondauswahl und das werden wir besprechen. 
18 www.energie-chronik.de/170307.htm 
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ich kenne mich auch mit der Versicherungsmathematik, 
Energiehandel, Datenanalyse/Statistik, sowie Softwareentwicklung 
aus. Aktuell bin ich … arbeitslos! Ja-ja, mein letzter Arbeitgeber (der 
mich durch einen Headhunter abgeworben hat) fand mich am Ende zu 
teuer. Deshalb wenn Du über den Fachkraftmangel in Deutschland 
hörst, geht es nicht um die Fachkräfte an sich, sondern um die 
Fachkräfte, die bereit sind, sich billig zu verkaufen! Aber ich bin in 
keiner Weise deprimiert: ich suche aktiv nach einem neuen 
Anstellungsverhältnis in der Schweiz: Dort kann sich der Deutsche 
genau so verkaufen, wie sich in Deutschland die Bürger aus dem Ex-
Ostblock verkaufen und ich bin ein großer Anhänger der wahren 
Schweizer Demokratie. Darüber hinaus gibt es in der Schweiz (für 
Privatinvestoren) keine Abgeltungssteuer für Kursgewinne. 
Gleichzeitig recherchiere ich Richtung Selbständigkeit. Und natürlich 
investiere ich in meine eigene Bildung und Gesundheit: lerne Python19, 
mache viel Sport, werde mich bald zum gründlichen Gesundheitscheck 
anmelden, usw. – letztes Endes habe ich Zeit dafür!     

Weniger auszugeben ist auch ein effizienter Weg, das Kapital zu 
schaffen. Trotz meinem niedrigen Gehalt am Berufsanfang war ich 
imstande, jeden Monat mehr als €1000 zu sparen! Mein Budget sah 
etwa so aus: 

Monatsbudget 
Gehalt (Netto) 2.000 €   
Warmmiete   300 € 
Lebensmittel   150 € 
Strom   30 € 
Fitness   20 € 
Sonstiges   100 € 
Auto   - 
Monatskarte   - 
Urlaub   - 
Versicherungen   - 
Ersparnis 1.400 € 

Die Angaben sind approximativ: da ich das Geld nie verschwende, 
brauchte ich auch keine Zeit für Budgetführung zu verschwenden. In 

                                                           
19 Jeder Data Scientist soll die statistische Software R und die Programmiersprache 
Python beherrschen. Mit R bin ich Experte aber wegen Zeitmangels bin ich bisher 
nicht dazu gekommen, Python gründlich zu lernen. 
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großen und ganzen stimmen die Zahlen, denn kann ich mich klar daran 
erinnern: nach 2 Jahren Berufsleben habe ich mehr als €30000 auf 
meinem Konto… Natürlich, sind das die Zahlen aus 2008-2009, die 
nach 10 Jahren mit Vorsicht wahrzunehmen sind. Vor allem ist es sehr 
schwer, eine Anliegerwohnung für €300 selbst ländlich zu mieten 
(zumindest dort, wo es die Arbeitsplätze gibt). Darüber hinaus haben 
sich die Strompreise fast verdoppelt20. Und was Lebensmittel 
anbetrifft, so ist der Preisanstieg auch heftig. Z.B. mag ich mit 
körnigem Frischkäse frühstücken, welcher damals €0.39 kostete und nun 
beträgt der Preis €0.59! Last but not least war die 
„Versicherungslosigkeit“ keine bewusste Sparmaßnahme, sondern 
reines Unwissen: Rechtschutz- und Haftpflichtversicherung braucht 
man in Deutschland auf jeden Fall21. Aber sonst ist alles nach wie vor 
gültig!  
 
Ok, ich weiß, dass für Euch, Deutschen, der Urlaub heilig ist. Mir aber 
reichte, mit Kumpeln das Schöneswochenende-Ticket zu kaufen und 
zum Bodensee zu fahren. Selbst wenn Du auf die Meerküste nicht 
verzichten willst, überlege Dir gut ob Du all-inklusive wirklich brauchst. 
Man kann z.B. ein Apartment mieten, wo man auch kochen kann. 
Dadurch wird nicht nur Geld gespart, sondern ist man auch flexibler, 
da man auf Hotel-Mahlzeiten nicht angewiesen ist. Ich würde sogar 
ein Ferienhaus auf der griechischen Insel Kos kaufen (und würde dort 
als Rentner gerne umsiedeln) aber ich habe Angst vor Enteignung bzw. 
Steuerplünderei. Aktuell werden die Immobilienbesitzer in 
Griechenland stark „gemolken“ und zwar nach dem Prinzip: damit eine 
Kuh weniger frisst und mehr Milch bringt muss man sie mehr melken 
und weniger füttern. Auch Deutschland kennt eine ähnliche Praxis: um 
die Hyperinflation zu stoppen wurden zu Gunsten der Deutschen 
Rentenbank die Immobilien von Landwirtschaft, Industrie und Gewerbe 
zwangsweise mit Hypotheken und Grundschulden belegt22. Also hat 
man die Schulden zugeschrieben bekommen, welche man nie gemacht 
hat! Damals hat Vater Staat diese Schulden nicht verlangt, aber… 

                                                           
20 Und weißt Du warum? Wegen der Umlagen für Energiewende. Also, wenn Du ein 
Luxushaus mit dem Solarpanel auf dem Dach siehst, solltest Du wissen, dass Du 
dieses Solarpanel mit deinen Stromkosten auch mitfinanziert hast. 
21 Welche Versicherungen man noch brauchen kann und welche man auf jeden Fall 
nicht braucht, werden wir demnächst betrachten. 
22 https://de.wikipedia.org/wiki/Rentenmark 
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Ein Bekannter von mir mag reisen und die Welt schauen. Dabei bucht 
er nie einen „Packeturlaub“, sondern kauft selber das Flugticket und 
reist mit dem Rucksack. Dadurch wird nicht nur gespart, sondern hat 
er von seiner Reise mehr: letzten Endes will er die Welt sehen. Falls Du 
doch den Strandurlaub willst aber egal welcher Strand, kann für Dich 
der Kauf eines Ferienhäusles in Frage kommen. Eine Bekannte von mir 
hat so etwas in der Nähe von Ostsee gekauft (und hat dazu Glück 
gehabt, nicht nur auf Urlaub in Ausland zu sparen, sondern auch von 
steigenden Immobilienpreisen zu profitieren). 

Auch Autos können für Euch heilig sein, aber im Endeffekt sind die 
nichts anders als Stinker und Geldfresser! Die KFZ Steuer und 
Versicherung bezahlst Du unabhängig davon ob Du fährst oder nicht – 
und das sind mehrere Hundert Euro im Jahr. Der Sprit ist auch nicht 
billig (vor allem wegen der Ökosteuer) aber im Vergleich mit 
Bahnpreisen noch im Rahmen. Absolutes No-Go aber sind die 
Reparaturkosten! Ich habe den großen Fehler gemacht, einen 
(Sch)mercedes zu kaufen. „Experten“23 meinten, die Autos von 
Daimler seien zuverlässig und ich – weil ich mich damit nicht auskenne 
– habe geglaubt und gekauft, obwohl man ein japanisches Fahrzeug 
zum halben Preis kaufen könnte. Klar waren die Autos von Gottlieb 
Daimler und Karl Benz24 zuverlässig. Aber diese Riesen sind in 
Deutschland längst ausgestorben, es blieben nur solche Zwerge wie 
Dieter Zetsche! Mit meinem Schmercedes geht ständig etwas kaputt 
(und am meisten Elektronik, nicht Mechanik)! Und jedes Mal bedeutet 
es mehrere hundert Euro zu zahlen (selbst wenn man die „Junger 
Stern Garantie“ hat)! Ohne Auto schönst Du nicht nur Dein 
Geldbeutel, sondern auch die Umwelt und deine eigene Gesundheit, 
zumindest wenn Du zu Fuß oder mit dem Rad zur Arbeit kommen 
kannst25. Du kannst auch bei Deiner Krankenversicherung nachfragen, 
ob sie Dir einen Bonus dafür gibt, insb. wenn Du privat 
[zusatz]versichert bist. Man redet von dem Bierbauch, ich würde eher 

                                                           
23 Erinnere Dich immer daran, bevor Du den „Finanzexperten“ glaubst ohne Ihre 
Empfehlungen kritisch zu überprüfen. 
24 Im Wesentlichen war Karl Benz deswegen der Riese, weil hinter ihm seine Ehefrau 
Bertha stand. U.a. ließ sie sich vorzeitig ihre Mitgift auszahlen, um mit diesem Kapital 
ihrem Verlobten Carl Benz die Weiterführung seines Unternehmens zu ermöglichen! 
25 Falls Du mit Bus/Bahn fahren musst, würde ich das wegen Grippe-
Ansteckungsgefahr nicht so eindeutig behaupten.  
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von dem Autobauch sprechen – diesen haben viele Bekannten von mir 
bekommen, als die den Führerschein gemacht haben. Klar wenn man 
ländlich wohnt (wie ich selbst), ist das Auto häufig (aber auch nicht 
immer) ein Muss. Aber wenn es ohne geht, denk dran davon los zu 
werden! Und wenn Du das Auto doch ab und zu spontan brauchst, 
dann make use of a CarSharing Service!     

Dummerweise wohne ganz in der Nähe von Sindelfingen und habe 
viele Bekannten, die bei Daimler schaffen. Aber man braucht kein 
„Insider“ zu sein um die Misere dieses Unternehmens zu sehen. Der 
Fisch stinkt vom Kopf her, und es reicht zu betrachten, was Herr Dr. 
Zetsche sagt. Z.B. wollte er Flüchtlingen anstellen. Gesagt wurde „sie 
seien hochmotiviert“26 (zu verstehen: „sie sind billig und werden die 
Klappen zuhalten“). Offensichtlich ist nichts davon geworden27. 
 
Mal meinte er bei dem Projekt „Startup Autobahn“, die 
hardwareorientierten Projekte sollen im Vordergrund stehen: 
„Software allein wird einen nicht von A nach B bringen“28. Na ja, dass 
der Doktoringenieur Z. nicht weißt, dass in Weltraum-Wettbewerb 
die Sowjetunion seinen Hardware-Rückstand mit Software-
Superiority ausgeglichen hat, ist zwar verwerflich, kann aber 
verziehen werden. Aber er weißt wohl auch nicht, dass der „jüngste“ 
Durchbruch in Computer Vision und Pattern Recognition – ohne 
welchen die selbstbefahrenen Autos noch längst Science Fiction 
bleiben würden – vor allem an Software und Algorithmen 
(Convolutional Neural Networks) liegt. Klar sind diese neuronale 
Netzwerke auf solche Hardware wie GPUs besonders effizient. Aber 
die GPUs können lediglich den Ablauf beschleunigen, dabei liegt eine 
effiziente Implementierung des (parallelisierten) Algorithmus  auch 
im Softwarebereich. 
 
Deshalb – obwohl die Daimler Aktie im Sinne vom KGV sehr günstig 
ist, eignet sie sich m.E. nur für die gelegentlichen Spekulationen, aber 
in keinem Fall für die Investition! 

Daimler als Anti-Vorbild der Deutschen Misere 
                                                           
26 https://www.focus.de/finanzen/news/sie-sind-hoch-motiviert-daimler-chef-
zetsche-fluechtlingswelle-koennte-neues-wirtschaftswunder-
ausloesen_id_4946873.html 
27 http://www.freiewelt.net/nachricht/daimler-will-keine-fluechtlinge-einstellen-
10069017/ 
28 https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.kooperation-mit-start-ups-daimler-will-
neue-ideen-finden.24c54b9b-fcd6-4bc5-b440-40dd1e14d13e.html 
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Am meisten Sparpotential gibt es bei den Rauchern. €3600 jährlich zu 
sparen bedeutet €300 monatlich zur Seite zu legen. Aber was kostet 
eine Zigarettenschachtel?! Mindestens €5! Wenn Du jeden Tag eine 
Packung verbrauchst, verrauchst Du 30*€5 = €150 monatlich, also da 
ist schon die Hälfte der notwendigen monatlichen Sparrate!  
Und in 30 Jahren beträgt die gesparte Summe €54000! Damit kann 
man zwar kein Häusle (in Schwabenland) finanzieren aber z.B. eine 3-
Zimmer Wohnung in Magdeburg kann man z. Zt. zu solcher Preis 
kaufen!  

 

 

Wer rechtzeitig mit Rauchen aufhört 
(und das angesparte Geld nachhaltig 
anlegt), kann damit ein Häusle bauen.  
Alternative ist, aus leeren 
Zigarettenschachteln was zu bauen  
https://letyourmoneygrow.com/2017/11/
04/rauchen-ist-todlich-und-macht-arm/  
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Dabei sparst Du nicht nur das Geld, sondern tust auch etwas für Deine 
Gesundheit! Klar gibt es einzelne Raucher, die länger als Nichtraucher 
leben aber in großen und ganzen zeigen die Sterbetafeln eindeutig: 
Rauchen ist tödlich! Manchen Rauchern fehlt der Wille damit 
aufzuhören, wie z.B. meinem Schwiegervater… bevor er Krebs 
bekommen hat! Gott sei Dank, wurde er erfolgreich behandelt und 
danach hat er den Willen gefunden, mit Rauchen aufzuhören. Es blieb 
nur eine rhetorische Frage, ob er das nicht früher machen sollte. 

 
Auf jeden Fall muss man die Einkommensteuererklärung machen. „In 
neun von zehn Fällen gibt es eine Steuererstattung – durchschnittlich 
900 Euro“29 (900 Euro finde ich ein bissle überschätzt, aber 600 - 700 
kann man locker herausholen). Es geht auch ohne Steuerberater, alles 
was Du dafür brauchst ist die Steuersoftware für maximal €20. 
Apropos, diese Steuersoftware kann auch von Steuern abgesetzt 
werden, darüber hinaus gibt es auch kostenlose Versionen. Und wenn 
Du gar kein Bock hast, Dich damit zu beschäftigen, dann beauftrage 
doch einen Steuerberater. Aber nicht für ein festes Honorar, sondern 
für die Hälfte davon, war er/sie von dem Staat für Dich zurückholt. Ein 
Kumpel von mir verdient mehr als €100000 pro Jahr, ist viel beruflich 
unterwegs, muss sich ständig weiterbilden, und so weiter und sofort. 
Dabei bleibt von diesem Geld nicht viel übrig, weil Hausfrau mit zwei 
Kindern viel kostet. Ich habe ihm mehrmals darauf hingewiesen, dass 
in seinem Fall sich die Steuererklärung definitiv lohnen würde, aber 
vergeblich. Na ja, jedem das Seine… 

 

Was die Versicherungen anbetrifft, so lassen sie sich als Risiko- und 
Kapitalbildende-Versicherungen klassifizieren.  

Risiken solltest Du mit der Versicherung abdecken, 
aber nur diejenige, die Du sonst nicht abdecken kannst! 

 
Deshalb ist z.B. die Haftpflichtversicherung ein absolutes Muss (sie 
kostet normalerweise nicht viel). Auch die Rechtschutzversicherung 
                                                           
29 https://www.finanztip.de/steuererklaerung/  
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empfehle ich (und zwar bei dem Versicherer, bei welchem Du keine 
anderen Versicherungen hast, da um z.B. den Haftpflichtversicherter 
zur Leistungsauszahlung zu bringen kannst Du die Leistung von dem 
Rechtschutzversicherer brauchen). Scheue eine angemessene 
Selbstbeteiligung nicht, denn damit wird es im Endeffekt günstiger30. 
Die Risikolebensversicherung empfehle ich auch, wenn Du die 
abzusichernden Hinterbliebenen hast. Gegen die 
Berufsunfähigkeitsversicherung würde ich eher abraten: die sind teuer 
und die Leistungsfälle werden ungerne anerkannt.  

Was die Krankenversicherung anbetrifft, so empfehle ich in der 
gesetzlichen Krankenkasse zu bleiben. Wenn Du die mitversicherten 
Familienmitglieder hast, ist der Vorteil offensichtlich. Aber auch wenn 
nicht, kann die Privatversicherung langfristig sehr teuer werden. Wenn 
Du willst, kannst Du eine private Zusatzversicherung kaufen. Aber sei 
auch vernünftig, z.B. lohnt es wohl sich nicht, für die Zahnversicherung 
jedes Monat €40 auszugeben. Stattdessen spare (und investiere) 
dieses Geld selbst und wenn Du mal einen Implantat brauchst, kannst 
Du es selber zahlen. Hingegen kann die Unfallversicherung Sinn 
machen: z.B. wenn Du alle Zähne im Autounfall verlierst, wird es 
schwer aus eigener Tasche zu zahlen.  

Was Du auf jeden Fall nicht brauchst sind die Handy-, Reiserücktritt- 
und ähnliche Versicherungen. Vergiss nicht: der Versicherer muss auch 
was verdienen, deshalb kann zwar im Einzelfall eine solche 
Versicherung für Dich profitabel sein, aber am Ende wirst Du mehr 
ausgeben als bekommen. Ein Handybruch oder Reiseausfall ist zwar 
empfindlich, aber das kannst Du aus eigener Tasche locker abdecken! 
Insb. gilt das für Handys, weil die so schnell veralten und an Wert 
verlieren. 

Was die Kapitalbildende-Versicherungen anbetrifft, so möchte ich 
nicht dagegen pauschal schlechtreden. Fakt ist aber, dass die Kosten 
häufig hoch und die Bedingungen intransparent31 sind. Das gilt auch 

                                                           
30 Ohne Selbstbeteiligung neigen die Versicherten zu behavioral hazard 
(Unvorsichtigkeit, Fahrlässigkeit), deshalb sind die Tarife ohne Selbstbeteiligung 
überproportional teurer. 
31 Als Beispiel empfehle ich Dir diesen Case Study zu lesen 
https://letyourmoneygrow.com/2017/01/20/indexgarant-von-sv-
sparkassenversicherung-teil-ii-enttauschung/ 
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für die staatgeförderten Riester und Rürup: als ich als (Junior)-Aktuar 
gearbeitet habe, war es sogar für die Seniorkollegen sehr schwer alle 
Details zu nachvollziehen32. Es kann aber Sinn machen, Dein Kapital zu 
verrenten33. 

Was ich aber in keinem Fall empfehle, ist geizig zu sein auf die 
Heizung, Wasser oder sowas zu sparen. Wir, die [bekehrten] 
Schwaben sind sparsam aber nicht geizig, weil der Geizige häufig den 
doppelten Preis bezahlt! Heizung auf Null drehen und dabei selber 
krank zu werden oder das Kind krank zu machen? Nein, danke! Das Klo 
nur „sparsam“ spülen so dass der Kot im Klo fließt? Nein, danke!  
Alte Lichtkörper mit LED ersetzen?! Das kann Sinn machen aber Du 
musst nie vergessen: Du willst nicht den Strom, sondern Dein Geld 
sparen! Und wenn Du die LEDs im Fachhandel kaufst, wird es häufig 
nicht der Fall sein. Hingegen, wenn Du die LED auf Ebay aus Hongkong 
bestellst… wird die Hälfte davon sofort ausfallen, aber die sind so 
günstig, dass selbst dann es das Geld wesentlich spart. 

Auf jeden Falls musst Du – bevor Du sparst – schnelle Rechnung in 
Kopf machen und einschätzen, ob es ich lohnt. Nehmen wir als Beispiel 
diese LED: im Wohnzimmer habe ich zwei Kronleuchter mit 10*20W 
und 20*10W Halogenlampen. Durchschnittlich sind die Lampen 6 
Stunden am Tag an, jeden Tag verbrennen sie also 2,4 KWh. Pro KWh 
zahle ich €0.28 Euro, so wenn ich den Energieverbrauch halbiere, 
spare ich 1,2*0,28*365 = 122,64 Euro im Jahr. Dazu kommt noch, dass 
die LED (selbst die unzuverlässigen aus Hongkong) im Durschnitt 
länger funktionieren, als die Halogenlampen. Und es gibt die 
Ersatzmöglichkeit nicht nur im Wohnzimmer – also, auf zum Ebay! 

Anderseits habe ich mal in Frankfurt das Zimmer bei einer Familie 
untermietet, welche den Internet-Router jede Nacht ausgeschaltet hat 
(und mir dadurch viel Ärger machte). Der Router verbraucht 
20Watt/h, also im Jahr wurde 12*365*20/1000*0,28=24,5 Euro 
gespart. Lohnt sich m.E. kaum! 

 

                                                           
32 Insb. was sei die “schädliche Verwendung” und was nicht. 
33 In unserem obigen Rechenbeispiel haben wir angenommen, dass man(n) bis 80 
Jahre lebt. Aber er kann auch länger leben. Verrentung seines Kapitals würde das 
Langlebigkeitsproblem lösen.   
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Zum Ausklang möchte ich den folgenden Fall erzählen. Eine Bekannte 
von mir arbeitet in Ludwigsburg, wohnt aber zentral in Stuttgart, da sie 
„den Rhythmus der großen Stadt“ mag. Im Endeffekt zahlt sie deutlich 
mehr für die Miete, atmet Feinstaub ein und verschwendet ihre Zeit 
und Geld für tägliche Fahrerei.  Hätte Sie die Wohnung in Ludwigsburg 
gemietet, so würde sie nicht nur viel Geld sparen sondern auch mehr 
Zeit haben um „den Rhythmus der großen Stadt“ zu genießen. 
Offensichtlich, wäre es besser, ab und zu nach Stuttgart am Abend zu 
fahren (die Züge fahren auch in der Nacht) als jeden Tag zu pendeln…  

Bei Investoren unterscheidet man zwei Arten von Risiken: 
Systematische (die man eingehen muss um mehr Rendite zu haben) 
und Idiosynkratische (die keine oder sogar die negative Rendite 
mitbringen). Genauso kann man die Ausgaben unterscheiden: 
diejenige, welche mehr Lebensqualität mitbringen und welche nicht.  
Der oben beschriebene Fall ist ein klares Beispiel einer 
idiosynkratischen Ausgabe.    


